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Talentschulen – 
aus evangelischer 
Perspektive

Talentschulen sollen in einem Schulver-
such in NRW die Leistungen und Erfolge 
von Schülerinnen und Schülern an Schu-
len in Stadtteilen mit großen sozialen 
Herausforderungen steigern. Ihnen ist 
Erfolg zu wünschen. Doch woher kommt 
die Rede vom Talent in der Bildung? Wer 
in pädagogischen Kontexten von Talen-
ten spricht, bezieht sich auf die Bibel, 
genauer auf das Matthäusevangelium 
– oft ohne es zu wissen. Denn Talent ist 
zunächst ein antikes Gewichtsmaß, das 
in Silber 6000 Drachmen entspricht. Eine 
Drachme war der übliche Lohn für ei-
nen Tag Arbeit, so eine Art Mindestlohn; 
man hätte also mehr als 16 Jahre ohne 
Unterbrechung für ein Talent Silber Ar-
beit leisten müssen, wenn man in die-
sen Jahren kein Geld ausgegeben hätte. 
Doch wie kommt es dazu, dass wir heute 
vom Talent als Begabung sprechen? Die 
Antwort ist Teil der Wirkungsgeschichte 
des Gleichnisses von den anvertrauten 
Talenten (Mt 25,14-30): Ein sehr reicher 
Mensch vertraut drei seiner Mitarbeiten-
den während seiner Abwesenheit große 
Summen an, dem ersten fünf Silberta-
lente, dem zweiten zwei und dem dritten 
eines, mehr als sie bei Verlust mit ihrer 
Arbeit hätten ersetzen können. Die bei-
den ersten setzen diese Talente ein und 
verdoppeln sie, der dritte ist ängstlich 
und vergräbt das Talent. Als der Reiche 
nach langer Abwesenheit bei seiner 
Rückkehr mit den Mitarbeitenden ab-
rechnet, lobt er die beiden ersten, die 
das anvertraute Geld durch ihre Arbeit 
verdoppelt haben, und zwar in glei-
cher Weise, obwohl ihre Leistung un-

terschiedlich ist; denn der erste hat fünf 
und der zweite nur zwei Talente hinzu-
gewonnen. Den dritten tadelt er mit 
den Worten: „Du hättest das Geld auf die 
Bank bringen müssen, dann hätte ich es 
nach meiner Rückkehr zurückerhalten“ 
– Negativzinsen sind eine Erfindung der 
Moderne und für antikes Denken un-
vorstellbar – , gibt das Talent dem, der 
schon zehn hat, und wirft ihn heraus.

Nun ist in den Evangelien das Ziel der 
Gleichnisse nicht der Vergleich, son-
dern eine Veränderung des Denkens 
und Handelns der Hörenden und Lesen-
den. Das neue Denken im Gottesreich 
verlässt alte Denk- und Handlungsmus-
ter – und dadurch wird es Wirklichkeit. 
Im skizzierten Gleichnis beginnt dieses 
neue Denken mit dem großen Vertrauen 
in die Mitarbeitenden, denen sehr große 
Vermögenswerte anvertraut werden. Es 
geht weiter mit den unterschiedlichen 
Anforderungen, die an die Mitarbei-
tenden gestellt werden, was eine gute 
Kenntnis der individuellen Leistungsfä-
higkeit der Mitarbeitenden voraussetzt. 
Es setzt sich fort mit dem Zutrauen, dass 
sie selbstständig Lösungen für ihre He-
rausforderung finden werden, und dem 
Geben von viel Zeit. Pädagogisch würde 
man heute von zieldifferenter Binnen-
differenzierung auf Basis einer genau-
en Analyse der Lernvoraussetzungen 
der Lerngruppe sprechen, worauf eine 
inklusive Schule nicht verzichten kann, 
mit der Gewährung von genügend Lern-
zeit. Gerade daran fehlt es oft; denn, ob-
wohl das Wort Schule vom altgriechi-

schen Wort σχολή (scholé) abgeleitet 
ist, womit Muße, also die Zeit, die man 
nicht braucht, um für seinen Lebensun-
terhalt zu arbeiten, bezeichnet wurde, 
fehlt diese Muße in Schulen, deren Leis-
tung wie bei einem Produktionsprozess 
mess- und steuerbar sein soll. Und nicht 
zu vergessen: die individuelle Rückmel-
dung mit dem Verzicht, dem zweiten 
vorzuhalten, dass der erste ja eine viel 
größere Leistung erbracht habe mit 
dem Hinzugewinn von fünf und nicht 
nur zwei Talenten. Bewertet wird die 
individuelle Leistung. Aber ebenso die 
nicht erbrachte Leistung; denn Zieldif-
ferenz bedeutet eben nicht, dass keine 
Leistung mehr eingefordert wird. 
 
Diese Perspektive des Gleichnisses von 
den Talenten in Diskurse und Entschei-
dungen zur  Weiterentwicklung schuli-
scher Bildung einzubeziehen, rege ich 
an, damit alle Schulen zu Talentschulen 
werden. Als Einstiegsübung empfiehlt 
sich die Sommerpausendiskussion um 
die Wiedereinführung der Bewertung 
sportlicher Leistungen bei Bundesju-
gendspielen nach Geburtsdaten und 
dazu vorgegebenen Parametern. 
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Pinnwand
Kinderportal Kuppelkucker
Kuppelkucker.de ist das Kinderportal des Deutschen Bundestages © DBT

 
Barrierefreie 
Informationen 
zum Bundestag für 
6- bis 12-Jährige

Das Kinderportal Kuppelkucker des Deutschen Bundestages 
steht jungen Nutzenden in neuer Optik und – durch Überar-
beitung der Gebärdensprache und in leichter Sprache – barri-
erefrei zur Verfügung.
Karlchen Adler, der kleine Bruder des Bundestagsadlers, führt 
die Kinder wie gewohnt durch das Parlament, so dass Kinder 
zwischen fünf und zwölf Jahren es auf spielerische Weise ent-
decken können. Die Comicfigur vermittelt in einfachen Worten 
Wissen über den Bundestag und die Arbeit der Abgeordneten. 
Alle Texte werden vorgelesen, Videos und Podcasts helfen da-
bei, Fragen zu Abgeordneten, Fraktionen und parlamentari-
schen Themen zu beantworten. 

Mit einer übersichtlichen Navigation, die auch mittels Tastatur 
bedienbar ist, mit einem klaren Design und einer verständlichen 
Sprache sind die Inhalte der Seite für alle Kinder gut nutzbar. El-

tern und Lehrer können die Seiten gemeinsam mit den Kindern 
entdecken: Zum Lesen laden die aktuellen Nachrichten aus dem 

Bundestag ein, die zweimal wöchentlich erscheinen. Angeboten 
werden auch Unterrichtsideen: von der Bundestagswahl über die 

Aufgaben des Bundestages bis hin zum Grundgesetz. Das Por-
tal gibt Anregungen, wie Themen rund um das Parlament in den 

Schulalltag integriert werden können.
www.kuppelkucker.de

72-Stunden-Aktion - 
Uns schickt der Himmel

Unter diesem Motto startete am 18. April die Sozial- 

aktion des BDKJ bundesweit zum dritten Mal und 

ca. 100.000 Kinder und Jugendliche machten mit. 

Sich 72 Stunden zusammenhängend für ein Pro-

jekt einzusetzen, ist schon eine Herausforderung. 

Die Jugendlichen sind frei in der Wahl, ob sie ein soziales, ökologisches 

oder handwerkliches Projekt auswählen, und die Aktionen können in-

terreligiös, politisch oder international ausgerichtet sein. So kam bei der 

dritten Aktion wieder Unterschiedliches zustande: von der Renovierung in 

einer Kapelle, dem Anlegen einer Wildblumenwiese, dem Bau einer Sicht-

schutzwand, bis zu Aktionen mit Kindern, Flüchtlingen, Senioren – ein 

wahrlich buntes Aktionsbild.
Als Schirmpaten fungierten Bischof Georg Bätzing und Familienministe-

rin Lisa Paus. Bischof Bätzing schrieb: „Der Einsatz der jungen Menschen  

im Rahmen der 72-Stunden-Aktion ist ein unschätzbar wertvolles Zeichen 

für eine solidarische Gesellschaft. Sie werden durch ihren Einsatz zu au-

thentischen Zeug*innen der christlichen Botschaft, da sie der christlichen 

Nächstenliebe ein konkretes Gesicht geben.“ Ministerin Paus dankte mit 

den Worten: „Euch schickt der Himmel … Mit eurem Engagement stärkt 

ihr den Zusammenhalt unserer Gesellschaft und tragt dazu bei, unsere 

Welt ein Stück besser zu machen.“
Zur bundesweiten Aktion äußerte sich der Osnabrücker Weihbischof 

Wübbe: „Die 72-Stunden-Aktion macht sichtbar, was unzählige junge 

Menschen in ihrer Freizeit tun: Sie engagieren sich ehrenamtlich.“

Diaspora-Aktion 2024: Vertrauen 
steht im Mittelpunkt
Das Bonifatiuswerk stellt das Thema Vertrauen in den 
Mittelpunkt seiner diesjährigen Diaspora-Aktion. 
Das Leitwort „Erzähle, worauf du vertraust.“ soll dazu 
ermutigen, darauf zu schauen, wem wir Vertrauen 
schenken.
Bonifatiuswerk-Generalsekretär Monsignore Ge-
org Austen betont: „Vertrauen ist ein menschliches 
Grundbedürfnis, das wir zum gelingenden Leben 
brauchen – gerade jetzt in dieser unruhigen, von Kri-
sen und Kriegen geprägten Zeit. Es ist das Fundament 
unserer sozialen Beziehungen. Ohne Vertrauen gibt 
es keine Kooperationen, keine Verhandlungen zwi-
schen Staaten, keine Handelsgeschäfte, keine Bezie-
hung zwischen Partnern oder Eltern und Kindern. Ein 
menschliches Miteinander ist ohne Vertrauen nicht 
möglich.“ Deshalb müssten der gesellschaftliche Zu-
sammenhalt, das zwischenmenschliche Vertrauen 
und das Vertrauen in demokratische Institutionen 
gestärkt werden. „Unsere Gesellschaft muss wieder 
lernen, den Menschen mit ihren Sorgen und Ängs-
ten zuzuhören, um Spaltung entgegenzuwirken. Es 
ist daher unerlässlich, bewusst 
ins Gespräch zu kommen und zu 
bleiben, gerade auch mit Anders- 
denkenden und -glaubenden“, 
sagt Monsignore Austen.

Näheres dazu:

Kirchenstatistik 2023
Die Deutsche Bischofskonferenz hat im Juni 2024 die Kirchenstatistik für das Jahr 2023 veröffent-licht. In Deutschland machen die Katholiken 24 Pro-zent der Gesamtbevölkerung aus.Insgesamt zeigen sich die Zahlen zu den Sakramen-tenspendungen leicht rückläufig. Einen leichten Zuwachs gab es beim Gottesdienstbesuch, der bei 6,2 Prozent lag (2022: 5,7 Prozent).Im Jahr 2023 sind 1.559 Menschen in die katholi-sche Kirche eingetreten (2022: 1.447), es wurden 4.127 Menschen wieder aufgenommen (2022: 3.753). Die Zahl der Kirchenaustritte ist in 2023 zurückge-gangen: 402.694 Menschen haben die Kirche verlas-sen (2022: 522.821).

Hinweise
Der Flyer mit den Eckdaten des Jahres 2023 ist als PDF-Datei unter www.dbk.de in der Rubrik Publikati-onen verfügbar und kann dort auch bestellt werden. Die Arbeitshilfe Katholische Kirche in Deutschland. Zahlen und Fakten

2023/2024 (Arbeitshilfen Nr. 342) kann auf www.dbk.de unter Publikationen bestellt werden.
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Von Fronleichnam, einem Feiertag, den 
ein mehrheitlich säkulares Thüringen 
nicht kennt, bis zum Sonntag danach fand 
in Erfurt dieses Jahr der 103. Deutsche Ka-
tholikentag statt.
Eine große Aufgabe für ein kleines Bistum 
mit gerade einmal 150.000 Katholiken 
in einer doppelten Diaspora. Bei nur ca. 
20% Christen gehören etwa 12% zu den 
evangelischen kirchlichen Gemeinschaf-
ten. Nur 8% der Thüringer bekennen sich 
zur katholischen Kirche. Ca. 80% der Be-
wohner des „Bistums Erfurt“ nennen sich 
„konfessionsfrei“. Sicher sind die meisten 
keine überzeugten Atheisten, sondern 
eher freundlich-desinteressierte „Atheisie-
rende“, deren Familien während zweier kir-
chenfeindlicher Diktaturen den Weg des 
geringeren Widerstands gegangen waren. 
Der christliche Glaube ist heute hier eher 
vertrocknet als bewusst bekämpft. 
So beschritt Bischof Dr. Ulrich Neymeyr mit 
seinem Vorbereitungsteam mutige neue 
Wege: Von Anfang an wurden die evan-
gelischen Mitchristen zur Teilnahme und 
Mitgestaltung eingeladen. Die Evangeli-
sche Kirche Mitteldeutschlands, EKM, be-
stritt einen nicht geringen Teil der Kosten 
und war mit ihrem Pavillon „Ökumene der 
Mitte“, an der außer ihr die Evangelische 
Landeskirche Anhalt und die katholischen 
Bistümer Erfurt und Magdeburg Anteil ha-
ben, in zentraler Weise in der Innenstadt 
vertreten. Ein hauptamtlicher Mitarbeiter 
der EKM verantwortete das daneben am 
Anger gespielte Bühnenprogramm des 
Bistums Erfurt. Am Ende sprach Bischof 
Neymeyr mit einem Augenzwinkern vom 
„ersten ökumenischen Katholikentag“.

Mehr als erhofft: 23.000 angemeldete Be-
sucher und etwa noch einmal so viele Fla-
neure auf den kostenlosen Open-Air-An-
geboten füllten die Thüringische 
Landeshauptstadt, alle Hotels und Pensi-
onen und etliche Turn- und Messehallen. 
Da Privatquartiere sehr gesucht waren, 
entstand bei uns zuhause eine bunte „WG“ 
aus zwei jungen, eher alternativen „Jesui-
ten-Volunteers“, der katholischen Journa-
listin, die für die Missionsbenediktiner die 
Öffentlichkeitsarbeit verantwortet, und ei-
nem Rentner, der als Freiwilliger beim Ka-
tholikentag-Büro selber angeheuert hatte. 
Hier war die Breite erlebbar, was „katho-
lisch“ alles umfassen kann.
Die Diskussion mit Bundesfamilienminis-
terin Lisa Paus zur Abschaffung des § 218 
StGB (und somit zur Legalisierung der Ab-
treibung) fand im Kaisersaal statt. Sie war 
von Lebens-bejahenden Teilnehmern gut 
besucht. Die Vertreterin von Donum Vitae, 
Kornelia Schmidt aus Dresden, vertrat ihre 
Seite gut und bekam viel Applaus. Mit ei-
nem Moraltheologen, einer Juristin sowie 
Frau Dr. Irme Stetter-Karp, ZdK-Präsiden-
tin, war das Podium hochkarätig besetzt. 
Ob jenseits der verschiedenen Positionen 
ein Neu-Denken geschah, wage ich zu be-
zweifeln. Zu sehr sind die verschiedenen 
Positionen gefestigt.  
Im Anschluss fand am selben historischen 
Ort unter dem Titel „Arm, abgehängt und 
selber schuld?“ die Diskussion zur Bil-
dungsgerechtigkeit statt, die unserer 
KED thematisch am ehesten zugeordnet 
war. Dort durfte Herr Ministerpräsident 
Bodo Ramelow Wahlkampf machen, und 
er sprach sehr geschliffen, landesväter-

lich und souverän zur Rolle der Linken im 
Kampf um soziale Gerechtigkeit. Eine jun-
ge Grünen-„Aktivistin“, Sarah-Lee Heinrich, 
war als ehemalige Schülersprecherin er-
staunlich wortgewandt und sympathisch 
unterwegs. Dahinter blieb der FDP-Staats-
sekretär im Bildungsministerium Dr. Jens 
Brandenburg, ja selbst der Bildungsfor-
scher Prof. Dr. Kai Maaz trotz üppiger Re-
dezeit in der Publikumsgunst zurück.
Eine Idee, wie man das wachsende Pro-
blem angehen will, dass nahezu 10% der 
jungen Leute die Schule ohne Abschluss 
verlassen, und dass dieser Wert bei zu-
nehmender Diversität und abnehmen-
den Sprachkenntnissen der Schülerschaft 
durch Migration weiter zunehmen wird, 
hörte ich leider nicht.
Großen Zulauf fanden die spirituellen An-
gebote auf dem Katholikentag. 
Am Donnerstagabend füllte die Fronleich-
nams-Liturgie mit Zelebrant Bischof Dr. 
Feige aus Magdeburg die Wiese am Dom-
berg über jede Fluchtweg- und Brand-
schutz-Richtlinien hinaus mit mehreren 
Tausend Menschen. Rücksichtsvoll und 
fröhlich wurde gemeinsam Gottesdienst 
gefeiert und das Allerheiligste verehrt.
Am Freitagabend veranstaltete eine Grup-
pe Jugendlicher aus dem Bistum im so-
genannten „Prediger-Refektorium“, einem 
einstigen Dominikanerkloster, das seit 
der Säkularisation aufgelöst ist und heute 
zum evangelischen Ratsgymnasium ge-
hört, einen katholischen Lobpreis-Abend 
(!) mit Anbetung, Beicht-Angebot bei 
mehreren Priestern und frohem Gesang 
zur gruppeneigenen Band. So geht Öku-
mene. Der gotische Saal musste mit über 
150 überwiegend jungen Teilnehmern 

Bischof Bätzing am KED Stand –  v.l.n.r. A. Embser, Bischof G. Bätzing, St. Hager, Dr. I. Pistner

„Zukunft hat der Mensch des Friedens“ – 
103. Deutscher Katholikentag in Erfurt 

Erfurter Dom beim Katholikentag 2024
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Am 16. Mai 2024 wurde in Mainz zum 35. 
Mal der Katholische Kinder- und Jugend-
buchpreis verliehen. Der Festakt fand im 
Erbacher Hof statt. Linda Wolfsgruber 
wurde für ihr Buch „sieben – Die Schöp-
fung“ ausgezeichnet. Das im Tyrolia-Ver-
lag erschienene Preisbuch wurde aus 151 
Titeln von der Jury (unter Vorsitz des Trie-
rer Weihbischofs Robert Brahm) ausge-
wählt.
In seinem Grußwort sprach der gastge-

bende Mainzer Bischof Peter Kohlgraf: „Ihr 
Werk steckt voller Leben und spricht vor 
Freude über die Schöpfung und zugleich 
haben Sie Raum gefunden, das auch mit 
einer Kritik am Umgang des Menschen 
mit der Schöpfung zu verbinden … Das 
Buch ist ein Anlass, die Wunder und die 
Schönheit der Schöpfung Gottes bewusst 
wahrzunehmen und gleichzeitig zu erken-
nen, wie fragil dieses Geschenk ist …“. Lin-
da Wolfsgruber hat in ihrem Buch jeden 
der sieben Tage der Schöpfung in je sie-
ben ausdrucksstarken Bildern dargestellt. 
Dabei sei für sie die symbolhafte Zahl 
sieben sowohl inhaltlich wie dramaturgi-
sches Konzept gewesen. Als Leitgedanken 
für ihr Buch formulierte sie die zentrale Er-
kenntnis „weil sie (die Erde) uns anvertraut 
ist“. Für die Gäste des Festakts stellte sie 
anschaulich die Kratztechnik vor, die ih-
ren Bildern zugrunde liegt. In der Begrün-
dung der Jury heißt es u.a.: „… Schöp-
fungsmythen gehören zum Erzählkanon 
aller Kulturen und zählen zu den ältesten 
Zeugnissen der Selbstaussagen des Men-
schen in seiner Beziehung zur erschaffe-
nen Welt. Sie werden damit zu einem ver-
bindenden Moment der Religionen in all 
ihrer Vielfalt und repräsentieren über den 
eigenen religiösen Alltagsvollzug hinaus 
kulturgeschichtliches Wissen …. Die bib-
lische Schöpfungsgeschichte wird damit 
nicht nur als religiöses Buch präsentiert, 
sondern auch an einen gesellschaftlichen 
Diskurs angebunden …. Diese Vielfalt er-
möglicht die Einbindung des Buches in 
ein säkulares Umfeld gleichermaßen wie 
in ein multireligiöses.“

Linda Wolfsgruber, die aus Südtirol 
stammt, wurde bereits 2010 mit dem Preis 
ausgezeichnet für ihre Illustrationen zum 
Buch „Wie war das am Anfang“ von Heinz 
Janisch. Das Buch „sieben“ wird ab vier 
Jahren empfohlen, aber zugleich für alle 
Altersstufen und als Familienbuch. 
14 Bücher kamen auf die Empfehlungslis-
te.  Das Preisbuch und die empfohlenen 
Bücher können als Broschüre bei der Deut-
schen Bischofskonferenz bestellt wer-
den (Arbeitshilfe 341) 
oder als Download 
unter:

Monika Korthaus-Lindner	

Katholischer Kinder-
und Jugendbuchpreis 2024

Empfehlungsliste (Arbeitshilfe 341)

Linda Wolfsgruber

sieben – Die Schöpfung
Tyrolia-Verlag, Innsbruck 2024
ISBN 978-3-7022-4150-6, € 26,00

ab vier Jahren und gleichzeitig zur Lektüre für 
alle, die sich für einen alternativen Zugang zu 
Themen wie Schöpfungsverantwortung und 
nachhaltiges Leben interessieren

wegen Überfüllung für weitere Mit-Beter 
geschlossen werden.
Und schließlich: das Wetter. Während Bay-
ern an diesen ersten Junitagen massive 
Unwetter und Überschwemmungen er-
lebte, schwebte das Damoklesschwert der 
Unwetterwarnung auch über der Erfurter 
Innenstadt. Die Verantwortlichen erzähl-
ten mir, dass erstaunlicherweise fast alle 
Gewitterzellen auf dem Wetterradar sich 
um Erfurt herumbewegten. Außer einigen 
Schauern und einem normalen Sommer-
gewitter am Samstag blieb der Katholi-
kentag von Blitz und Sturm verschont. Was 
Gebete alles vermögen!

So bleiben diese Tage in Erinnerung als 
ein fröhlicher, friedlicher, musikalisch und 
kulturell ansprechender Katholikentag auf 
etlichen Plätzen und Straßen mitten in der 
Innenstadt, wahr- und freundlich aufge-
nommen von den kirchenfernen „norma-
len“ Erfurtern. 
Die Chance, in einer großen Fronleich-
namsprozession am Donnerstagabend 
Gott mitten zu den Menschen zu tragen, 
verpassten die Organisatoren trotz eines 
intensiven und frühzeitigen Impulses aus 
der Erfurter Vorbereitungsgruppe heraus. 
Dies bleibt als Wermutstropfen: die Inter-
aktion zwischen Katholikentags-e.V. als 

Unterorganisation des ZdK und dem aus-
tragenden Bistum ist anscheinend weiter-
hin genauso kompliziert wie in all den Jah-
ren vorher.
Vielleicht kann Würzburg in zwei Jahren 
sich besser im Sinne eines regional strah-
lenden, spirituellen Glaubensfestes durch-
setzen? Ich würde es den vielen engagier-
ten Ehrenamtlichen und den Priestern, die 
für ihre Berufung brennen, von Herzen 
wünschen!

Dr. Ines Pistner,
Landesvorsitzende der KED in Thüringen
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Lesen    ·    Hören    ·    Sehen
Bücherecke für Kinder 

18

Bernadette 

Post von Püppi
- Eine Begegnung mit Franz Kafka -
NordSüd-Verlag 2024
ISBN 978-3-314-10697-2, 18,00 € 
ab ca. 4 J.
Auf einer Anekdote über Franz Kafka basie-
rend, erzählt Bernadette eine berührende Ge-
schichte über Fantasie und Sehnsucht.
Im Park begegnet Franz der kleinen Saskia, 
die ihre Puppe „Püppi“ verloren hat und die 
nicht auffindbar ist. Franz tröstet sie, indem 
er Saskia eine Geschichte über eine Reise von 
Püppi erzählt. Bei jedem Treffen im Park bringt 
er eine Postkarte von Püppi mit … aus Paris, 
aus Venedig, von den Pyramiden. Gibt es noch 
eine Hoffnung für Saskia, dass Püppi zurück-
kehrt?
Bernadette hat diese Geschichte berührend 
erzählt und mit wundervollen Bildern illus- 
triert.

Barbara van den Speulhof, 
Henrike Wilson

Ginpuin
- Auf der Suche nach dem großen Glück -
Coppenrath-Verlag 2024 (Neuauflage)
ISBN 978-3-649-61054-0, 14,00 €
ab 4 J.
Der kleine Pinguin unterscheidet sich we-
der äußerlich noch von seinen Vorlieben 
von den anderen Pinguinen, doch als er zu 
sprechen beginnt, wird er zur Lachnummer. 
Sein Sprachfehler bewirkt, dass er Buchsta-
ben vertauscht und so nennt er schwarz und 
weiß eben „wartz und schweiß“, Schwimm-
flossen werden zu „Flimmschwossen“ und die 
Eisscholle wird zur „Scheisolle“. Da er das Ge-
lächter und Gespött seiner Artgenossen nicht 
mehr ertragen will, begibt er sich auf eine wei-
te Schiffsreise. Obwohl er bei einer Schafher-
de liebevoll aufgenommen wird, packt ihn das 
Heimweh und er kehrt voller Bangen zurück. 

Doch seine Freunde freuen sich über seine 
Heimkehr und haben erkannt, dass nicht einer 
gleich dem anderen sein muss.
Die Texte stecken voller Wortwitz, die Bilder 
untermalen die Geschichte und so ist die-
ses Buch ein wundervolles Bilderbuch, ein 
lustiges und zugleich tiefsinniges Geschich-
tenbuch und auch für Leseanfänger bieten 
Ginpuins Sprachfehler positive Herausforde-
rungen.

Bernd Penners, Sophia Schrade

A wie Apfel, B wie Bär, das 
ABC ist gar nicht schwer
- Lustige Reime zum Lesenlernen -
Ravensburger Verlag 2024
ISBN 978-3-473-46324-4, 9,99 €
ab 6 J.
Alle Buchstaben erleben in diesem Buch 
Abenteuer – so reitet das D auf einem Dra-
chen, das P begegnet dem Pizza-Dieb … Die 
lustigen Reime und bunten Illustrationen 
bringen Kindern die Welt der Buchstaben und 
des Lesens näher. Am Ende des Buchs folgt ein 
Leserätsel. Zu jedem neuen Buchstaben gibt 
es außerdem eine Schreibseite. Besonders für 
Leseanfänger konzipiert!

Katharina von der Gathen, Anke Kuhl

Radieschen von unten
- Das bunte Buch über den Tod für 
neugierige Kinder -
Klett-Kinderbuch 2023
ISBN 978-3-95470-285-5, 22,00 €
ab ca. 8 J.
Viele Fragen bewegen Kinder beim Thema 
Sterben und Tod. Die Autorin hat ein in gro-
ßer Bandbreite angelegtes Sachbuch dazu 
verfasst. Anke Kuhl hat es anschaulich, ehrlich 
und mitunter humorvoll illustriert.
Warum muss man überhaupt sterben? Wäre 
es nicht viel toller, unsterblich zu sein? Welche 

Rituale gibt es beim Abschiednehmen? Wie 
gehen Religionen und Kulturen damit um? …
Ein Themenfeld, das oft verdrängt wird, er-
fährt in diesem mit vielen Literaturpreisen be-
dachten Sachbuch einen für Kinder und Fami-
lien positiven Zugang.

Volker Mehnert, Claudia Lieb

Unterirdische Wunderwelten
- Grotten, Tunnel, Tropfsteinhöhlen -
Gerstenberg-Verlag 2024
ISBN 978-3-8369-6214-8, 28,00 €
ab 8 J.
Die Autoren begeben sich in diesem Sach-
buch auf einen Streifzug durch die „Unter-
welt“. Sie erkunden dabei natürliche Erschei-
nungen wie Eishöhlen und Vulkane, aber auch 
durch Menschen erschaffene unterirdische 
Wunder, wie z.B. das Salzbergwerk Wieliczka, 
den St.-Gotthard-Tunnel, die Königsgräber 
von Theben …. Kinder werden auf eine fas-
zinierende Reise mitgenommen zu Stätten 
der Unterwelt oder – wie die Autoren sagen –  
„Machen wir eine Weltreise zu 18 verborgenen 
Orten voller Legenden und Geheimnisse!“

Monika Utnik, Agniezska Sozanska

Zeit
- Vom kleinsten Moment bis zur 
Unendlichkeit -
Magellan-Verlag 2024
ISBN 978-3-7348-6059-1, 22,00 €
ab ca. 8 J.
In diesem großformatigen Sachbilderbuch 
wird Kindern die Größe „Zeit“ unter vielen 
Aspekten vorgestellt - wissenschaftliche Fak-
ten, kuriose Details, historische Dimensionen 
zur Zeitmessung. Eingebettet in anschauliche 
Illustrationen wird den Kindern das Phäno-
men „Zeit“ nahegebracht.
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Sarah Crossan

Toffee
Hanser-Verlag 2023
ISBN 978-3-446-27593-5, 19,00 €
ab 14 J.
In diesem Jugendroman geht es um eine ge-
nerationenübergreifende Freundschaft. Die 
15-jährige Allison ist aus ihrem Zuhause abge-
hauen. Unterschlupf findet sie bei Maria, die 
gegen ihre Demenz ankämpft und Allison für 
ihre Jugendfreundin Toffee hält. Gemeinsam 
kochen und tanzen sie, gehen zum Strand und 
kümmern sich umeinander … und jeder spürt, 
dass er als Mensch wahrgenommen wird. 
Allison gelingt es in diesem Prozess, ihre 
schlimme Vergangenheit hinter sich zu lassen 
und begreift, was es bedeutet, eine richtige 
Familie zu haben.

Wolfgang Reinbold

Warum ist der Buddha so dick?
- 101 Fragen und Antworten aus der 
Welt der Religionen -
Vandenhoeck und Ruprecht-Verlag 2024
ISBN 978-3-525-60036-8, 10,00 €
In unterhaltsamer Weise beantwortet Wolf-
gang Reinbold (Professor für Neues Testament 
und Beauftragter für Interreligiösen Dialog 
bei der Landeskirche Hannover) Fragen aus 
der Welt der Religionen … von A wie Adam 
bis Z wie Zuckerfest. So bietet das Buch eine 
Orientierung aus der bunten und oft etwas 
komplizierten Welt der Religionen. Fundiert 
und in verständlicher Form gibt es Antworten 
auf vielfältige Fragen. Für Jugendliche und Er-
wachsene gleichermaßen empfehlenswert!

Anja Reumschüssel

Über den Dächern von Jerusalem
Carlsen-Verlag 2023
ISBN 978-3-551-58514-1, 16,00 €
ab ca. 13 J.
Auf zwei Zeitebenen wird die Geschichte des 
Nahost-Konflikts anhand persönlich darge-
stellter Schicksale verdeutlicht.

2023 hat Anat ihren Wehrdienst angetreten 
und wird bei einer Übung im Westjordanland 
vom jungen Palästinenser Karim im Schutz 
der Dunkelheit sicher zurück nach Jerusalem 
gebracht. Als er bei einer Demonstration fest-
genommen wird, setzt sich Anats Mutter für 
ihn ein.
1947/48: Tessa kommt als Halbwaise nach Pa-
lästina und freundet sich in Jerusalem mit Mo 
an, dessen Familie von dort vertrieben wur-
de. In den Kämpfen nach der Staatsgründung 
trennen sich ihre Wege. Wird es ihren Enkeln 
gelingen, sich zu versöhnen?
Ein Buch, das Jugendlichen gerade in der 
aktuellen politischen Lage sehr zu empfehlen 
ist.

Elizabeth Strout

Am Meer
Luchterhand-Verlag 2024
ISBN 978-3-630-87748-8, 24,00 €
Lucy Barton, erfolgreiche Schriftstellerin und 
Mutter zweier erwachsener Töchter, erhält im 
März 2020 einen Anruf von ihrem Ex-Mann – 
und immer noch besten Freund – William. Er 
bittet sie, ihren Koffer zu packen und mit ihm 
New York zu verlassen. In Maine hat er für sie 
beide ein Küstenhaus gemietet, auf einer ab-
gelegenen Landzunge, weit weg von allem. 
Nur für ein paar Wochen wollen sie anfangs 
dort sein. Doch aus Wochen werden Monate, 
in denen Lucy und William und ihre kompli-
zierte Vergangenheit zusammen sind in dem 
einsamen Haus am Meer. 
Eine berührend geschriebene Geschichte 
über Familie und Freundschaft.

Sasa Stanisic

Möchte die Witwe angespro-
chen werden, platziert sie auf 
dem Grab die Gießkanne mit 
dem Ausguss nach vorne
Luchterhand-Verlag 2024
ISBN 978-3-630-87768-6, 24,00 €
Es geht um die Frage, ob eine getroffene Ent-
scheidung das Leben in eine andere Richtung 

führt und somit die Alternative verpasst wird. 
Vielleicht hätte es mehr Glück, Abenteuer, 
eine andere Partnerwahl gegeben … Der Au-
tor führt uns in zwölf Geschichten an Orte, an 
denen das auf einmal möglich ist, nämlich den 
schwierigeren Weg zu gehen, eine unübliche 
Wahl zu treffen oder die eine gute Lüge aus-
zusprechen … Tiefsinnig und mit viel Witz er-
zählt Sasa Stanisic seine Geschichten.

Leonie Schöler

Beklaute Frauen
- Denkerinnen, Forscherinnen, Pionierinnen: 
Die unsichtbaren Heldinnen der Geschichte -
Penguin-Verlag 2024
ISBN 978-3-328-60323-8, 22,00 €
Wie Frauen Geschichte schrieben – und Män-
ner dafür den Ruhm bekamen:
Muse, Sekretärin, Ehefrau – es gibt viele Be-
zeichnungen für Frauen, deren Einfluss aus 
der Geschichte radiert wurde, für deren Leis-
tungen Männer die Auszeichnungen und den 
Beifall bekamen: Wissenschaftlerinnen, Au-
torinnen und Künstlerinnen. Lebendig und 
unterhaltsam – mitunter überspitzt - erzählt 
die junge Historikerin Leonie Schöler ihre Ge-
schichten, sie zeigt, wer die Frauen sind, die 
unsere Gesellschaft bis heute wirklich vor-
angebracht haben. Und sie verdeutlicht, wie 
wichtig die Diskussion um Teilhabe und Sicht-
barkeit ist …

Großeltern
- Geschichten über besondere Menschen - 
ausgewählt von Ursula Baumhauer
Diogenes-Verlag 2023
ISBN 978-3-257-24722-0, 14,00 €
In diesem Band erzählen die Geschichten be-
kannter Autoren über Großeltern. Sie würdi-
gen sie als Fels in der Brandung, Feuerwehr, 
Berater, Geschichtenerzähler und Bewahrer 
von Traditionen. … Sie sind ein Glück für die 
Enkelkinder – und umgekehrt.
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